
 

 Seite 1 

          

Jahresabschluss 2025 
 
1. Gesamtbilanz der ZVK Hannover 
 
1.1. Darstellung der Aktiva  

 
     

 
Aktiva  An-                             31.12.2025                         31.12.2024

hang (€) (€) (€) (€)

I. Immaterielle Vermögensgegenstände [1] 3.246,57 3.246,57 4.382,83 4.382,83

II. Kapitalanlagen 782.983.362,27 618.198.086,15

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 170.891.068,97 166.793.074,45

1.1 Grundstücke und Gebäude [2] 157.410.234,25 156.687.711,06
1.2 Anlagen im Bau [3] 13.480.834,72 10.105.363,39
2. Sonstige Kapitalanlagen 612.092.293,30 451.405.011,70
2.1 Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere 

nicht festverzinsliche Wertpapiere [4] 120.290.327,65 4.022.118,28

2.2 Inhaberschuldverschreibungen u. and. festverz. Wertpapiere [5] 227.883.573,57 200.161.532,12
2.3 Sonstige Ausleihen (Namensschuldverschreibungen, 

Schuldscheindarlehen)
[6] 143.121.740,89 139.419.562,92

a) Namensschuldverschreibungen 81.750.000,00 77.750.000,00
b) Schuldscheindarlehen 61.371.740,89 61.669.562,92

2.4 Einlagen bei Kreditinstituten [7] 0,00 0,00
2.5 Andere Kapitalanlagen [8] 120.796.651,19 107.801.798,38

III. Forderungen 1.523.011,70 1.300.391,24

1. Forderungen aus der Versicherungs- und Leistungsverwaltung [9] 894.725,09 972.656,34

2. Sonstige Forderungen [10] 628.286,61 327.734,90

IV. Sonstige Vermögensgegenstände 24.923.526,69 116.579.748,01

1. Betriebs- und Geschäftsausstattung [11] 197.479,69 222.281,63
2. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Kassenbestand [12] 24.726.047,00 116.357.466,38

  

V. Rechnungsabgrenzungsposten 24.935.010,11 24.322.929,00

1. Abgegrenzte Zinsen und Mieten [13] 8.535.631,39 8.086.832,42
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten [14] 16.399.378,72 16.236.096,58

834.368.157,34 760.405.537,23

Anlage 1
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1.2. Darstellung der Passiva  

 
 

Passiva An-                        31.12.2025                        31.12.2024
hang (€) (€) (€) (€)

I. Eigenkapital 687.817,62 767.758,63

1. Verlustrücklage -Freiwillige Versicherung- gem. § 57 
ZVK-Satzung [15] 745.758,63 396.065,29

2. Verlustvortrag  -Freiwillige Versicherung- [16] 0,00 0,00
3. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag - Freiwillige 

Versicherung -
[17] -57.941,01 371.693,34

II. Versicherungstechnische Rückstellungen 830.015.915,30 756.469.496,22

1. Rückstellungen für: 830.007.052,43 756.460.633,35

1.1 Pflichtversicherung gemäß § 56 Abs. 2  Satz 1 ZVK-
Satzung

[18] 768.853.082,43 697.617.710,35

1.2 Freiwillige Versicherung gemäß § 56 Abs. 3 ZVK-
Satzung

[19] 61.153.970,00 58.842.923,00

2. Rückstellung für zukünftige Leistungsverbesserungen 
(RKL) gemäß § 58 ZVK-Satzung

[20] 8.862,87 8.862,87

III. Andere Rückstellungen 1.637.292,03 1.542.225,54

1. Sonstige Rückstellungen [21] 1.637.292,03 1.542.225,54

IV. Andere Verbindlichkeiten 1.990.998,31 1.596.258,29

1. Verbindlichkeiten aus der Versicherungs- und 
Leistungsverwaltung [22] 302.409,45 667.101,99

2. Sonstige Verbindlichkeiten [23] 1.688.588,86 929.156,30

V. Rechnungsabgrenzungsposten [24] 36.134,08 29.798,55

834.368.157,34 760.405.537,23
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2. Gewinn- und Verlustrechnung der ZVK Hannover  

 
 

Gewinn- und Verlustrechnung 2025 An-
hang                 Rechnung  2025  (€)                 Rechnung  2024  (€)

1. Umlagen (Sanierungsgeld) und Beiträge

a) Pflichtversicherung (PV) [1] 161.963.132,84 150.467.983,12
b) Freiwillige Versicherung (FV) [2] 1.719.850,16 1.745.908,08
c) Beitragsüberleitungen von anderen ZV-Kassen (PV) [3] 2.551.520,66 2.421.840,03
d) Beitragsüberleitungen von anderen ZV-Kassen (FV) [4] 99.654,64 0,00
e) Sonst. Vers.techn. Erträge (Erstattungen, Ausgleichz.) [5] 2.010.655,86 2.140.078,68

168.344.814,16 156.775.809,91
2. Beiträge aus der Rückstellung für zukünftige 

Leistungsverbesserungen (RKL)
[6]

22.000,00 22.000,00 17.000,00 17.000,00

3. Erträge aus Kapitalanlagen

a) Erträge aus Grundstücken, grundstücksgleichen Rechten und 
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken [7] 21.908.797,13 21.912.986,80

b) Erträge aus sonstigen Kapitalanlagen [8] 20.698.215,31 42.607.012,44 27.165.198,59 49.078.185,39

4. Sonstige Erträge [9] 6.340,00 6.340,00

Summe der Erträge 210.980.166,60 205.877.335,30

5. Aufwendungen für Versicherungsfälle

a) Pflichtversicherung [10] 112.067.137,18 110.196.934,03
b) Freiwillige Versicherung [11] 1.466.547,20 1.273.901,22

113.533.684,38 111.470.835,25
6. Aufwendungen für Beitragsüberleitungen an andere 

Kassen und Beitragsrückgewähr [12]

a) Pflichtversicherung 3.152.704,25 2.628.895,85
b) Freiwillige Versicherung 0,00 3.152.704,25 0,00 2.628.895,85

7. Veränderung der übrigen versicherungstechnischen 
Rückstellungen / Rücklagen

a) Pflichtversicherung gemäß § 56 Abs. 2 Satz 1 ZVK-Satzung [13] 71.235.372,08 63.037.081,38
b) Freiwillige Versicherung gemäß § 56 Abs. 3 ZVK-Satzung [14] 2.311.047,00 2.314.661,00
c) Verlustrücklage B  gemäß § 57 Abs. 4 ZVK-Satzung [15] 0,00 73.546.419,08 0,00 65.351.742,38

8. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb [16] 2.285.629,64 1.978.900,75

9. Aufwendungen für Kapitalanlagen

a) Aufwendungen für Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

[17] 15.978.649,80 15.628.783,55

b) Aufwendungen für sonstige Kapitalanlagen [18] 2.534.680,46 18.513.330,26 8.440.144,18 24.068.927,73

10. Sonstige Aufwendungen 6.340,00 6.340,00

Summe der Aufwendungen 211.038.107,61 205.505.641,96
,

Zwischenergebnis der GuV -57.941,01 371.693,34

11. Einstellung in die Verlustrücklage (FV) [19] 0,00 0,00  
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3. Anhang zum Jahresabschluss  
 
3.1. Darstellungsform und Gliederung des Jahresabschlusses 

 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2025 wurden   

 

 unter Anwendung der Rechnungslegungsvorschriften der Eigenbetriebsverordnung 

des Landes Niedersachsen (EigBetrVO), des Handelsgesetzbuchs (HGB)  

 und in Anlehnung an die Formblattvorschriften der Verordnung über die 

Rechnungslegung von Versicherungsunternehmen (RechVersV) mit 

kassenspezifischen Anpassungen 

aufgestellt.  

 

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden dabei getrennt nach den 

Abrechnungsverbänden Pflicht- und freiwillige Versicherung und unter Beachtung aller 

aktuariellen Maßgaben erstellt. Im Folgenden wird der Abschluss der Abrechnungsverbände 

zusammenfassend dargestellt. 

 

Verweisziffern in den einzelnen Positionen der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung 

verweisen auf weiterführende Erläuterungen im Anhang. 

 

 

3.2. Bilanzierungs-, Bewertungs- und Ermittlungsmethoden 
  

Immaterielle Vermögensgegenstände werden mit den fortgeführten Anschaffungskosten 

abzüglich planmäßiger Abschreibungen angegeben. Die wirtschaftlichen Nutzungsdauern der 

immateriellen Vermögensgegenstände liegen zwischen vier und acht Jahren. 

 

Grundstücke und Bauten sind zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um 

planmäßige Abschreibungen sowie gegebenenfalls vermindert um außerplanmäßige 

Abschreibungen auf den jeweils niedrigeren beizulegenden Wert, bewertet. Die planmäßigen 

Abschreibungen werden linear durchgeführt. Die Restnutzungsdauern liegen zwischen 17 und 

86 Jahren. 

 

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere nicht festverzinsliche 

Wertpapiere sowie Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 

werden nach den für das Anlagevermögen geltenden Vorschriften unter Beachtung des 

gemilderten Niederstwertprinzips gemäß § 253 Abs. 3 HGB zu fortgeführten Anschaffungs-

kosten bewertet.  
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Die Namensschuldverschreibungen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter 

Beachtung des gemilderten Niederstwertprinzips gemäß § 253 Abs. 3 HGB bewertet. 

Außerplanmäßige Abschreibungen aufgrund voraussichtlich dauernder Wertminderung 

wurden im Berichtsjahr nicht vorgenommen.  

 

Die Bilanzierung der Schuldscheinforderungen und Darlehen erfolgt zu fortgeführten 

Anschaffungskosten nach den für das Anlagevermögen geltenden Vorschriften und unter 

Beachtung des gemilderten Niederstwertprinzips gemäß § 253 Abs. 3 HGB. 

 

Die sich hinsichtlich der Inhaberschuldverschreibungen und anderer festverzinslicher 

Wertpapiere, Namensschuldverschreibungen und Schuldscheinforderungen und Darlehen 

gegebenenfalls ergebenden Unterschiedsbeträge zwischen den Anschaffungskosten und den 

Rückzahlungsbeträgen werden unter Einbeziehung von Agio bzw. Disagio ermittelt. Die sich 

ergebenden Unterschiedsbeträge werden zeitanteilig erfolgswirksam aufgelöst. 

 

Die Einlagen bei Kreditinstituten werden zu ihren Nominalbeträgen ausgewiesen. 

 

Die Anderen Kapitalanlagen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten nach den für das 

Anlagevermögen geltenden Vorschriften und unter Beachtung des gemilderten 

Niederstwertprinzips gemäß § 253 Abs. 3 HGB bewertet. 

 

Forderungen sind unter Berücksichtigung von Einzel- und Pauschalwertberichtigungen mit 

Nominalbeträgen angesetzt. Bei den Darlehensforderungen werden im Rechnungsjahr 

geleistete Tilgungen abgesetzt. 
 

Die Bewertung der Betriebs- und Geschäftsausstattung erfolgt zu Anschaffungs- und 

Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen entsprechend der 

Nutzungsdauer. Zugänge des beweglichen Sachanlagevermögens werden monatsgenau 

bewertet und abgeschrieben. Geringwertige Vermögensgegenstände werden in Analogie zu 

§ 6 Abs. 2 EStG bis 250 € in voller Höhe im Anschaffungsjahr als Betriebsausgaben erfasst.  

Geringwertige Vermögensgegenstände mit einem Anschaffungswert bis 800 € werden im Jahr 

der Anschaffung vollständig abgeschrieben. Sammelposten werden nicht gebildet.   

 

Die Rückstellung für zukünftige Versicherungsleistungen in der Pflichtversicherung 

(Teilvermögensrückstellung) nach § 56 Abs. 2 Satz 1 der ZVK-Satzung stellt den Teil des 

Vermögens dar, der zur Deckung der gegenwärtigen und zukünftigen umlagefinanzierten 

Leistungsverpflichtungen mit herangezogen wird. Sie wird auf Grundlage der Ermittlungen des 

Verantwortlichen Aktuars gebildet. Ebenso werden die Deckungsrückstellung in der 

freiwilligen Versicherung nach § 56 Abs. 3 ZVK-Satzung, die Rückstellung für zukünftige 
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Leistungsverbesserungen (RKL) gemäß § 58 und die Verlustrücklage nach § 57 der ZVK-

Satzung entsprechend dem Vorschlag des Verantwortlichen Aktuars gebildet.  

 

Die Sonstigen Rückstellungen tragen den erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verbindlichkeiten angemessen Rechnung. Sie sind in der Höhe gebildet, die nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung zur Erfüllung notwendig ist. Eine Diskontierung wird bei 

voraussichtlich mehr als einjähriger Laufzeit mit den von der Bundesbank vorgegebenen 

Zinssätzen vorgenommen. 

 

Die Anderen Verbindlichkeiten werden mit dem jeweiligen Erfüllungsbetrag passiviert. 

 

Die Rechnungsabgrenzungsposten sind mit Nominalbeträgen ausgewiesen. 
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3.3. Angaben zur Bilanz 
 

3.3.1  Aktiva 
  

[1]  Immaterielle Vermögensgegenstände 

 

Dieser Posten beinhaltet die Software für den Versichertenbereich sowie für die 

Software für die Wohnungswirtschaft und Buchhaltung.              
 

[2] Grundstücke und Gebäude 

 

Am Jahresende 2025 betragen die Buchwerte der Grundstücke der ZVK Hannover 

12.496.801,78 €. Das Immobilienvermögen umfasst Gebäude mit 2.548 Wohn- und 22 

gewerblichen Einheiten sowie 1.393 Garagen und Einstellplätze mit Bilanzwerten 

einschließlich der Grundstückseinrichtungen und Außenanlagen von insgesamt 

144.913.432,47 €. Der Anstieg der Buchwerte resultiert aus den Aktivierungen von 

investiven Maßnahmen für die Modernisierung des Gebäudebestands und der 

Wohnungssanierungen in Höhe von 4.785.822,19 €. Dem stehen Abschreibungen von 

4.063.299,00 € gegenüber. 

 

[3] Anlagen im Bau 

 

Der Gesamtbetrag der bilanziell ausgewiesenen Anlagen im Bau, für die zum 

Jahresende noch im Bau befindlichen Anlagen und Bauvorhaben sowie für bereits 

abgeschlossene Bauvorhaben mit noch ausstehenden Schlussrechnungen beziffert 

sich auf 13.480.834,72 €. Im Geschäftsjahr 2025 wurden Umbuchungen von 

4.785.822,19 € von Anlagen im Bau auf die Bilanzposition Grundstücke und Gebäude 

veranlasst. Die Umbuchungen erfolgten aufgrund fertiggestellter Groß-

modernisierungen, Wohnungssanierungen und Einzelprojekte. 

 

[4] bis [8]  Sonstige Kapitalanlagen 

 

Zum Bilanzstichtag ist die ZVK Hannover bei den „Sonstigen Kapitalanlagen“ wie in den 

Ziffern [4] bis [8] dargestellt investiert.  

 

Die ZVK Hannover hat eine Bewertung aller Kapitalanlagen nach § 253 Abs. 3 HGB 

(gemildertes Niederstwertprinzip) in Verbindung mit der handelsrechtlichen Bewertung 

von Kapitalanlagen bei Versicherungsunternehmen unter besonderer Berücksichtigung 

der Regelungen des § 341b Abs. 2 2.HS HGB durchgeführt. Als Bewertungsgrundlage 

für die Feststellung einer dauerhaften Wertminderung dienten die Aufgreifkriterien nach 

den fachlichen Hinweisen des IDW Versicherungs-fachausschusses (Institut der 

Wirtschaftsprüfer) vom 8. Dezember 2023. Die ZVK Hannover verzichtet bei den 
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Wertpapieren auf außerplanmäßige Abschreibungen, da aufgrund nachweisbarer 

Umstände erwartet wird, dass die festgestellten Wertminderungen aller Wertpapiere 

voraussichtlich vorübergehend sind. Die ZVK Hannover beabsichtigt und ist zudem in 

der Lage, die Anlagen bis zum Zeitpunkt der erwarteten Wertaufholung zu halten.  

 

[4] Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere nicht festverzinsliche 

Wertpapiere 
 

Im Segment „Aktien, Anteile und Aktien an Investmentvermögen und andere nicht 

festverzinsliche Wertpapiere“ ist die ZVK Hannover mit bilanzierten Buchwerten von 

120.290.327,65 € investiert. In der Pflichtversicherung wird diese Anlageklasse durch 

einen im Berichtsjahr 2025 aufgelegten „Spezialfonds ZVK Aktien“ mit 

106.702.206,34 € abgebildet. Auf die freiwillige Versicherung entfallen vier Fonds mit 

8.002.017,76 € sowie Anteile am „Spezialfonds ZVK Aktien“ mit insgesamt 

5.586.103,55 €. Aufgrund der Bewertung des Anlagevermögens unter Beachtung des 

gemilderten Niederstwertprinzips nach § 253 Abs. 3 HGB wurde auf Abschreibungen 

auf den zum Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren Werten verzichtet, da die ZVK 

Hannover lediglich von vorübergehenden Wertminderungen ausgeht. Die Buchwerte 

der Anlagen, die eine voraussichtlich nicht dauernde Wertminderung aufweisen, 

betragen zum Bilanzstichtag 6.002.017,76 €. Die dadurch vermiedenen 

Abschreibungen belaufen sich auf insgesamt 121.327,58 €. 

 

[5] Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 
 

Im Segment „Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere“ 

ist die ZVK Hannover mit Buchwerten von 227.883.573,57 € investiert. Auf die 

Pflichtversicherung entfallen 108 Wertpapiere mit 195.923.152,85 €, auf die freiwillige 

Versicherung 42 Wertpapiere mit 31.960.420,72 €. Die Buchwerte der Anlagen, die eine 

voraussichtlich nicht dauernde Wertminderung aufweisen, betragen zum Bilanzstichtag 

154.183.968,12 €. Die dadurch vermiedenen Abschreibungen belaufen sich auf 

insgesamt 10.334.787,92 €. 

 

[6] Sonstige Ausleihungen (Namensschuldverschreibungen, Schuldscheindarlehen) 
 

Im Segment „Sonstige Ausleihen“ ist die ZVK Hannover mit 143.121.740,89 € wie folgt 

investiert: 

 

 Namensschuldverschreibungen mit Buchwerten von 81.750.000,00 €. Auf die 

Pflichtversicherung entfallen 17 Wertpapiere mit 77.000.000,00 €, auf die 

freiwillige Versicherung fünf Wertpapiere mit 4.750.000,00 €. Aufgrund der 

Bewertung des Anlagevermögens unter Beachtung des gemilderten 

Niederstwertprinzips nach § 253 Abs. 3 HGB wurde auf die Abschreibung auf 
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den zum Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren Wert verzichtet, wenn die 

Wertminderung voraussichtlich nicht dauernd ist. Die Buchwerte der Anlagen, 

die eine voraussichtlich nicht dauernde Wertminderung aufweisen, betragen 

zum Bilanzstichtag 81.750.000,00 €. Die dadurch vermiedenen 

Abschreibungen belaufen sich auf insgesamt 9.729.866,87 €. 

 

 Schuldscheindarlehen mit Buchwerten von 61.371.740,89 €. Auf die 

Pflichtversicherung entfallen fünf Wertpapiere mit 23.000.000,00 € sowie 

kommunale Schuldscheindarlehen mit einem Wert von 34.871.740,89 €, auf die 

freiwillige Versicherung drei Wertpapiere mit 3.500.000,00 €. Aufgrund der 

Bewertung des Anlagevermögens unter Beachtung des gemilderten 

Niederstwertprinzips gemäß § 253 Abs. 3 HGB wurde auf Abschreibungen auf 

den zum Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren Wert verzichtet, wenn die 

Wertminderung voraussichtlich nicht dauernd ist. Die Buchwerte der Anlagen, 

die eine voraussichtlich nicht dauernde Wertminderung aufweisen, betragen 

zum Bilanzstichtag 21.500.000,00 €. Die dadurch vermiedenen 

Abschreibungen belaufen sich auf insgesamt 1.737.591,77 €. 

 

[7] Einlagen bei Kreditinstituten 
 

Im Segment „Einlagen bei Kreditinstituten“ sind gem. RechVersV Guthaben 

auszuweisen, über die erst nach einer Kündigungsfrist verfügt werden kann. 

Tagesgelder werden ab 2024 unter dem Posten „Laufende Guthaben bei 

Kreditinstituten, Kassenbestand ausgewiesen. 

 

 [8]  Andere Kapitalanlagen 
 

Im Segment „Andere Kapitalanlagen“ ist die ZVK Hannover mit Buchwerten von 

120.796.651,19 € investiert. Auf die Pflichtversicherung entfallen 29 Anlagen in der 

Anlageklasse Alternative Investments mit 115.796.651,19 € und auf die freiwillige 

Versicherung zwei Anlagen in der Anlageklasse Alternative Investments mit 

Buchwerten von 5.000.000,00 €. 

 

[9]  Forderungen aus der Versicherungs- und Leistungsverwaltung 
 

 Die Forderungen im Bereich der Pflichtversicherung und der freiwilligen Versicherung 

betragen zum Bilanzstichtag 894.725,09 €. Wesentliche Posten sind:  
 

 Forderung aus der Abrechnung der Vorjahre bis einschließlich 2024 mit der 

Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder (VBL) in Höhe von 

422.751,71 € 
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 Forderungen aus dem Versicherungsbereich, insbesondere Umlagen und 

Sanierungsgeldern in Höhe von 233.239,71 € 

 Forderungen aus Überleitungen in Höhe von 224.170,41 € 
 
 

[10]  Sonstige Forderungen  
 

 Erfasst sind die Forderungen aus Mietverhältnissen, Geschäftsbeziehungen zu Firmen 

und anderen Dritten. Die größten Positionen bilden zum Stichtag Forderungen aus den 

abgegrenzten Kapitalerträgen der Alternativen Investments i.H.v. 239.170,62 €, noch 

nicht erstatteten Versicherungsleistungen von 214.511,10 € sowie Forderungen aus 

Mieten in Höhe von 114.569,94 €. 

   

[11] Betriebs- und Geschäftsausstattung 
 

 In dem Posten „Betriebs- und Geschäftsausstattung“ sind alle beweglichen 

Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens, insbesondere EDV-Hardware 

und Büromöbel, erfasst.  

 

[12] Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Kassenbestand 
 

 Hierbei handelt es sich um Guthaben mit kurzfristiger Verfügbarkeit, insbesondere 

Tagesgelder, zum Bilanzstichtag.  

  

[13] Abgegrenzte Zinsen und Mieten   
  

 Periodengerecht abgegrenzt sind alle anteiligen Zinsforderungen aus Kapitalanlagen 

der Pflicht- und freiwilligen Versicherung, die im Geschäftsjahr 2026 zur Zahlung fällig 

werden.  
 

[14] Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 

 

 Abgegrenzt sind die Rentenzahlungen für Januar 2026, die Ende Dezember 2025 zur 

Zahlung fällig waren, sowie Agio auf Kapitalanlagen. 
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3.3.2  Passiva 
 

[15] Verlustrücklage  freiwillige Versicherung  gemäß § 57 ZVK-Satzung 

 
Bei Überschüssen im Abrechnungsverband der freiwilligen Versicherung ist zur 

Deckung von Fehlbeträgen eine Verlustrücklage zu bilden.  

 

[16] Verlustvortrag  freiwillige Versicherung  

 
Im Beschluss zum Vorjahresabschluss 2024 wurde kein Betrag als Verlustvortrag 

ausgewiesen. 

 

[17] Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag – freiwillige Versicherung 

 
Der Jahresfehlbetrag 2025 im Abrechnungsverband der freiwilligen Versicherung 

beträgt 57.941,01 €. 

 
[18] Rückstellungen für Pflichtversicherung gemäß § 56 Abs. 2 Satz 1 ZVK-Satzung 

 

 Die Zuführung aus dem operativen Überschuss in der Pflichtversicherung beträgt 

71.235.372,08 € und erhöht die Rückstellung zum Ende des Geschäftsjahres auf 

768.853.082,43 €. 

 

[19] Rückstellungen für freiwillige Versicherung gemäß § 56 Abs. 3 ZVK-Satzung  

 

 Dieser Posten, welcher die Rückstellung für zukünftige Versicherungsleistungen in der 

freiwilligen Versicherung darstellt, beträgt nach Buchung der erforderlichen Zuführung 

in Höhe von 2.311.047,00 € zum Jahresende 61.153.970,00 €. 

   

[20] Rückstellung für zukünftige Leistungsverbesserungen (RKL) gemäß § 58 der ZVK-

Satzung  

 

 Nach Umsetzung des Beschlusses zum Jahresabschluss 2024, Zuführung aus den 

Überschüssen und Bonifizierung im Tarif 2017 i.H.v. 22.000 €, beträgt die Rückstellung 

für zukünftige Leistungsverbesserungen weiterhin 8.862,87 €. Für die 

Überschussverwendung der freiwilligen Versicherung im Tarif 2017 des 

Geschäftsjahres 2025 sieht der Vorschlag des Verantwortlichen Aktuars eine Dotierung 

der Rückstellung für Leistungsverbesserungen in Höhe von 25.000,00 € vor.  
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[21] Sonstige Rückstellungen  

 

 Unter dem Posten „Sonstige Rückstellungen“ werden Rückstellungen für ungewisse 

Verbindlichkeiten, ausstehende Rechnungen und Betriebskosten, Urlaub und 

Gleitzeitguthaben sowie Kosten für den Jahresabschluss zusammengefasst. 

  

 
Die Rückstellungen weisen Laufzeiten von bis zu einem Jahr auf. 

 

[22] Verbindlichkeiten aus der Versicherungs- und Leistungsverwaltung 

 

Hierbei handelt es sich um Verbindlichkeiten in der Pflichtversicherung, insbesondere 

für Überleitungen des IV. Quartals 2025 sowie abgegrenzte Umlagen und 

Sanierungsgelder. Im Bereich der freiwilligen Versicherung bestehen zum Jahresende 

2025 keine Verbindlichkeiten. 

  

[23] Sonstige Verbindlichkeiten 

 

 Diese betreffen Verbindlichkeiten aus Grundstücken, grundstücksgleichen Rechten und 

Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken i.H.v. 1.296.326,72 €. Die 

Laufzeit ist für 1.254.565,45 € < 1 Jahr, für 38.176,75 € < 5 Jahre und für 3.584,52 € 

> 5 Jahre. Teile dieser Beträge sind wirtschaftlich dem Jahr 2025 zuzuordnen, führen 

aber erst im Jahr 2026 zu Auszahlungen.  

 Hierin sind u. a. enthalten:  

 Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung (507.923,39 €) 

 Verbindlichkeiten aus Betriebskosten, Mieten und Sicherheitseinbehalten in 

Höhe von insgesamt 788.403,33 € 

 Des Weiteren ist in den sonstigen Verbindlichkeiten ein Betrag von 389.857,14 € 

enthalten, der vorwiegend Verbindlichkeiten gegenüber der Landeshauptstadt 

Hannover und konsolidierten Unternehmen betrifft. 

 

[24] Rechnungsabgrenzungsposten 

 

 Unter dieser Position sind die bereits 2025 gezahlten Mieten für das Folgejahr erfasst. 

Sonstige Rückstellungen
Stand 

31.12.2024
Inanspruch-

nahme
Auflösung Zuführung Stand 

31.12.2025
Rückstellung für ausstehende Rechnungen 1.194.975,54 € 399.614,09 € 725.298,13 € 1.146.368,71 € 1.216.432,03 €
Urlaubs- und Gleitzeitrückstellung 281.350,00 € 2.360,00 € 0,00 € 49.970,00 € 328.960,00 €
Rückstellungen für JA-Arbeiten 24.500,00 € 24.172,50 € 327,50 € 57.000,00 € 57.000,00 €
Rückstellung für Betriebskostenabrechnung 41.400,00 € 41.400,00 € 0,00 € 34.900,00 € 34.900,00 €

1.542.225,54 € 467.546,59 € 725.625,63 € 1.288.238,71 € 1.637.292,03 €
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3.4. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 
3.4.1. Erträge 

 

[1] Umlagen (Sanierungsgeld) Pflichtversicherung 

 

Aus Umlagen und Sanierungsgeldern in der Pflichtversicherung konnten Erträge in 

Höhe von 161.963.132,84 € erzielt werden.  

 

[2] Beiträge freiwillige Versicherung  

 

Im Geschäftsjahr 2025 betrugen die Beiträge zur freiwilligen Versicherung 

1.719.850,16 €. Die Zahl der aktiven Verträge reduzierte sich im Jahr 2025 von 1.142 

auf 1.078 (- 64).  

 

[3] Beitragsüberleitungen von anderen Zusatzversorgungskassen - Pflichtversicherung 

 

 Insgesamt wurden 246 Überleitungen (Vorjahr: 257) zur ZVK Hannover vorgenommen. 

Dies führte zu Erträgen in Höhe von 2.551.520,66 €.  

 

[4] Beitragsüberleitungen von anderen Zusatzversorgungskassen - freiwillige 

Versicherung  

 

 Im Abrechnungsverband der freiwilligen Versicherung gab es im Berichtsjahr 

Beitragsüberleitungen i.H.v. 99.654,64 € anderer Einrichtungen der betrieblichen 

Altersvorsorge.  

 

[5] Sonstige versicherungstechnische Erträge (Erstattungen, Ausgleichszahlungen)  

 

 Ausgewiesen werden die erhaltenen Erstattungen von der ZVK der Sparkassen in 

Emden i.H.v. 2.001.650,71 € sowie sonstige versicherungstechnische Erträge. 

 

[6] Beiträge aus der Rückstellung für zukünftige Leistungsverbesserung (RKL) 

 

 Im Berichtsjahr erfolgte gemäß Beschluss zum Jahresabschluss 2024 eine 

Bonifizierung im Tarif 2017 der freiwilligen Versicherung. Die Minderung der 

Rückstellung für Leistungsverbesserung i.H.v. 22.000,00 € wird hier ertragswirksam 

dargestellt.   
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[7] Erträge aus Grundstücken, grundstücksgleichen Rechten und Bauten einschließlich 

der Bauten auf fremden Grundstücken 

 

 Der Saldo des Postens von 21.908.797,13 € setzt sich wie folgt zusammen: 

 

 
 

Im Jahresabschluss 2025 wurden Nettomieterträge in Höhe von 16.434.048,07 € 

ermittelt. Die sonstigen Erträge in Höhe von 958.065,38 € haben ihren Ursprung im 

Wesentlichen in der ertragswirksamen Auflösung von Rückstellungen für 

Instandhaltung (725.298,13 €) sowie Erträgen aus Erstattungen der 

Gebäudeversicherung (111.561,88 €). Für die Vorauszahlungen der Betriebs- und 

Heizkosten sowie der ertragsmindernden Bestandsveränderung der Betriebskosten 

wurden Beträge in Höhe von 4.516.683,68 € festgestellt.  

 

[8] Erträge aus sonstigen Kapitalanlagen 

 

               
 

 Im Geschäftsjahr 2025 liegen die Erträge aus sonstigen Kapitalanlagen für die beiden 

Abrechnungsverbände der Pflichtversicherung und freiwilligen Versicherung mit 

20.698.215,31 € um 6.466.983,28 € unter dem Vorjahreswert. Ursächlich sind die im 

Vorjahr wesentlich höheren Erträge durch den Sondereffekt der Realisierung von 

Erträge aus Grundstücken
2025 2024

Wohnungsmieten 16.065.627,70 € 15.717.753,94 €

Gewerbliche Mieten 380.644,68 € 376.372,68 €

Mieten, Garagen und Stellplätze 653.169,90 € 628.105,12 €

Summe Sollmietertrag 17.099.442,28 € 16.722.231,74 €

Erlösschmälerungen -665.394,21 € -581.860,20 €

Summe Nettomietertrag 16.434.048,07 € 16.140.371,54 €

sonstige Erträge einschl. AO-Ertrag, Auflösung Rückstellungen 958.065,38 € 825.924,84 €

Zwischensumme 17.392.113,45 € 16.966.296,38 €

Vorauszahlung Betriebs- und Heizkosten 5.230.261,40 € 5.205.189,43 €

Bestandsveränderung Betriebskosten -713.577,72 € -258.499,01 €

Zwischensumme Betriebskosten 4.516.683,68 € 4.946.690,42 €

21.908.797,13 € 21.912.986,80 €

Erträge aus sonstigen Kapitalanlagen - 

gesamt 2025 2024

Pflichtversicherung 18.519.436,57 € 24.225.055,51 €

Freiwillige Versicherung 2.178.778,74 € 2.940.143,08 €

20.698.215,31 € 27.165.198,59 €
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Kursgewinnen bei der Veräußerung von Fonds aufgrund der Vorbereitung zur 

Einführung eines ZVK-Spezialfonds in der Pflichtversicherung sowie der Vorbereitung 

zur Umschichtung in Immobilienfonds in der freiwilligen Versicherung. Daraus 

resultierten in der Folge auch höhere Zinserträge aus der kurzfristigen Anlage im 

Tagesgeldbereich.  

 

Für die Pflichtversicherung setzen sich die Erträge wie folgt zusammen: 

 

       
 

 Für die freiwillige Versicherung sind folgende Werte festzustellen: 

 

          

 
 

 
[9] Sonstige Erträge 

 
 Der Ertrag in Höhe von 6.340,00 € resultiert aus für die Landeshauptstadt Hannover 

erbrachten Dienstleistungen. 

  
 

  

Erträge aus sonstigen Kapitalanlagen -

Pflichtversicherung 

2025 2024
Fonds-Erträge 1.711.800,27 € 9.118.026,84 €
Zinserträge kommunale Schuldscheindarlehen 943.427,81 € 951.497,18 €
Zinserträge Wertpapiere, Kursgewinne 11.531.137,27 € 10.106.833,41 €
Bankzinsen 585.042,05 € 1.723.851,74 €
Sonstige Erträge 2.687,50 € 3.721,20 €
AI-Erträge 3.745.341,67 € 2.321.125,14 €

18.519.436,57 € 24.225.055,51 €

Erträge aus sonstigen Kapitalanlagen -
freiwillige  Versicherung 2025 2024

Zinserträge Wertpapiere, Kursgewinne 1.743.655,53 € 1.963.419,32 €
Fonds-Erträge 254.499,81 € 775.508,92 €
Bankzinsen FV 61.038,09 € 81.629,53 €
AI-Erträge 119.585,31 € 119.585,31 €

2.178.778,74 € 2.940.143,08 €
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3.4.2. Aufwendungen 
 

[10] Aufwendungen für Versicherungsfälle in der Pflichtversicherung 

 

 Dieser Posten teilt sich wie folgt auf:  
 

    
 

[11] Aufwendungen für Versicherungsfälle in der freiwilligen Versicherung 

 

            
         

 

[12] Aufwendungen für Beitragsüberleitungen an andere Kassen und Beitragsrückgewähr 

  

 In der Pflichtversicherung wurden 233 Überleitungen (Vorjahr: 299) und 

Beitragserstattungen im Gegenwert von insgesamt 3.152.704,25 € durchgeführt. 

Überleitungen für die freiwillige Versicherung erfolgten im Berichtsjahr 2025 nicht. 

 

 [13] Veränderung der übrigen versicherungstechnischen Rückstellungen, 

Pflichtversicherung gemäß § 56 Abs. 2 Satz 1 ZVK-Satzung 

 

 Die Zuführung in Höhe von 71.235.372,08 € entspricht dem operativen Überschuss 

des Abrechnungsverbands der Pflichtversicherung. 

 

[14] Veränderung der übrigen versicherungstechnischen Rückstellungen,  

 freiwillige Versicherung gemäß § 56 Abs. 3 ZVK-Satzung 

 

 Der Verantwortliche Aktuar hat für die Zuweisung in diese Rückstellung einen Betrag 

von 2.311.047,00 € ermittelt. Die Differenz zum operativen Überschuss der freiwilligen 

Versicherung (2.253.105,99 €) in Höhe von 57.941,01 € wird als Jahresfehlbetrag 

ausgewiesen. 

2025 2024

Rentenzahlungen Pflichtversicherung 107.190.435,04 € 104.967.150,15 €

Eheversorgungsausgleich 472.019,95 € 458.632,35 €

Abfindungen 215.821,27 € 159.538,90 €

Ausgleich für Rentenlasten VBL /aha 4.188.860,92 € 4.611.612,63 €

112.067.137,18 € 110.196.934,03 €

Aufwendungen für Versicherungsfälle in der Pflichtversicherung

2025 2024

Rentenzahlungen freiwillige Versicherung 1.466.547,20 € 1.273.901,22 €

Aufwendungen für Versicherungsfälle in der freiwilligen Versicherung 
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[15] Veränderung der übrigen versicherungstechnischen Rückstellungen,  

 Verlustrücklage B gemäß § 57 Abs. 4 ZVK Satzung  

  

 Eine Buchung gegen die abrechnungsverbandsübergreifende Verlustrücklage war im 

Berichtsjahr nicht erforderlich.  

 

[16] Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb 

 

 Die Gesamtsumme von 2.285.629,64 € setzt sich aus den Einzelpositionen der 

Pflichtversicherung und der freiwilligen Versicherung zusammen.  

  

 Der Pflichtversicherung sind dabei Aufwendungen von 2.210.026,02 € zuzurechnen: 

 

  
    

 
Für die freiwillige Versicherung sind Aufwendungen von 75.603,62 € festzustellen: 
 

  

                   

 
Die Aufwendungen wurden gemäß Angaben in den Technischen Geschäftsplänen der 

freiwilligen Versicherung ermittelt. 

  

Aufwendungen Versicherungsbetrieb Pflichtversicherung

2025 2024

Personalaufwand 1.365.516,28 € 1.317.583,32 €

Sachaufwand  844.509,74 € 592.655,26 €
         u. a.                          EDV-Kosten 383.453,86 € 277.786,04 €

Sonstige Aufwendungen 228.171,40 € 82.212,57 €
AfA Geschäftsausstattung 21.236,71 € 17.364,85 €

Versicherungsmathematische Gutachten 57.962,16 € 63.605,50 €
Verw.Kosten LHH 48.185,13 € 41.614,08 €
Heiz- und and. BK 32.597,58 € 27.072,48 €

2.210.026,02 € 1.910.238,58 €

Aufwendungen Versicherungsbetrieb freiwillige Versicherung

2025 2024

Personalaufwand 65.707,10 € 59.784,14 €

Allgemeiner Sachaufwand Verwaltung 9.896,52 € 8.878,03 €

75.603,62 € 68.662,17 €
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 [17] Aufwendungen für Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich 

der Bauten auf fremden Grundstücken 

 

 Die Aufwendungen für den Bereich der Immobilien betragen im Geschäftsjahr 2025 

insgesamt 15.978.649,80 €. Wesentliche Positionen in dieser Summe sind:  

               
               

 

 Der Personalkostenaufwand ist erneut, insbesondere durch die tariflichen Steigerungen 

um 325.992,95 € gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Mit 13.477.568,00 € verbleibt der 

Sachaufwand Betrieb annähernd auf dem Vorjahresniveau. Den Steigerungen 

insbesondere beim Aufwand der baulichen Unterhaltung sowie den in diesem 

Zusammenhang stehenden Rückstellungsbildungen für ausstehende Rechnungen mit 

insgesamt 434.269,09 € stehen Minderaufwendungen besonders bei der Position der 

umlagefähigen Betriebskosten von 426.006,74 € entgegen. 

 

  

 [18] Aufwendungen für sonstige Kapitalanlagen 

 

 Von den Gesamtaufwendungen für sonstige Kapitalanlagen in Höhe von 

2.534.680,46 € entfallen 2.309.653,73 € auf die Pflichtversicherung und 225.026,73 € 

auf die freiwillige Versicherung. 

Aufwendungen für Kapitalanlagen Gebäude/Grundstücke

2025 2024
Personalaufwand 2.082.468,46 € 1.756.475,51 €
Allgemeiner Sachaufwand für Verwaltung 418.613,34 € 396.755,44 €
Sachaufwand Betrieb 13.477.568,00 € 13.475.552,60 €

15.978.649,80 € 15.628.783,55 €

Sachaufwand Betrieb u. a.
                       Abschreibungen Grundbesitz 4.063.299,00 € 3.958.579,83 €

Bauliche Unterhaltung 2.991.869,56 € 2.534.356,99 €
Rückstellung für ausstehende Rechnungen 1.146.368,71 € 1.124.912,21 €

Mietleerstände aus BK-Vorauszahlung 159.340,06 € 142.517,06 €
Ausbuchung von Forderungen 31.885,30 € 79.397,35 €

Nicht umlagefähige Betriebskosten 165.040,12 € 197.109,95 €
Hausverwaltung 19.609,17 € 20.196,95 €

Inserate 1.165,33 € 654,02 €
Sonstiges 382.307,07 € 475.137,82 €

Zwischensumme I 8.960.884,32 € 8.532.862,18 €

Umlagefähige Betriebskosten 4.516.683,68 € 4.942.690,42 €

Zwischensumme II 4.516.683,68 € 4.942.690,42 €

Sachaufwand Betrieb gesamt 13.477.568,00 € 13.475.552,60 €
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Die Gesamtaufwendungen liegen um 5.905.463,72 € unter dem Vorjahreswert. Die 

Verminderung im Bereich der Finanzaufwendungen hat ihre Ursache insbesondere in 

den im Vorjahr als Einmaleffekt realisierten Kursverlusten bei der Veräußerung von 

Fondsanlagen in Vorbereitung zur Einführung eines ZVK-Spezialfonds in der 

Pflichtversicherung sowie der Vorbereitung zur Umschichtung in Immobilienfonds in der 

freiwilligen Versicherung.  

 

 Die Aufwendungen für die Pflichtversicherung beinhalten:  

 

  
  

Aufwendungen für sonstige Kapitalanlagen

- Pflichtversicherung und freiwillige Versicherung -

2025 2024

Personalaufwand 569.793,62 € 535.030,62 €

Sachaufwand 228.023,27 € 214.388,13 €

Bankzinsen, Bankgebühren, Agio, Stückzinsen 1.736.863,57 € 7.690.725,43 €

2.534.680,46 € 8.440.144,18 €

Aufwendungen für sonstige Kapitalanlagen

- Pflichtversicherung -

2025 2024

Personalaufwand 515.036,44 € 484.256,21 €

Sachaufwand 206.110,23 € 194.042,70 €

Bankzinsen, Bankgebühren, Agio, Stückzinsen 1.588.507,06 € 7.087.711,84 €

2.309.653,73 € 7.766.010,75 €
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 Die Aufwendungen der freiwilligen Versicherung umfassen: 

 

  
 

Ergänzender Hinweis zu den Ziffern [16] bis [18]:  

 Die hier ausgewiesenen Personalaufwendungen betragen in der Summe 

4.083.485,46 €. Die zum Gesamtbetrag der Personalaufwendungen verbleibende 

Differenz entfällt auf die auf Betriebskosten umlegbaren Aufwendungen der 

Objektbetreuer und Dienstleistungen für die Landeshauptstadt Hannover.  

 

 [19] Einstellung in die Verlustrücklage (FV) 

 
 Die Entscheidung über die Zuführung zur Verlustrücklage A wird auf Vorschlag des 

Verantwortlichen Aktuars abschließend durch den Rat der Landeshauptstadt Hannover 

getroffen. Der Vorschlag des Verantwortlichen Aktuars sieht eine Zuführung zur 

Verlustrücklage A i.H.v. 130.286,99 € vor. 

 

 

 [20] Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (FV) 

 

 Die vom Verantwortlichen Aktuar ermittelte Zuführung zur Deckungsrückstellung der 

freiwilligen Versicherung führt im Jahresabschluss zu einem Fehlbetrag in Höhe von 

57.941,01 €. Über die Deckung des Jahresfehlbetrages wird abschließend der Rat der 

Landeshauptstadt Hannover entscheiden. 
 

 

Aufwendungen für sonstige Kapitalanlagen

- Freiwillige Versicherung - 2025 2024

Personalaufwand 54.757,18 € 50.774,41 €

Sachaufwand 21.913,04 € 20.345,43 €

Bankzinsen, Bankgebühren, Agio, Stückzinsen 148.356,51 € 603.013,59 €

225.026,73 € 674.133,43 €
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3.5 Pflichtangaben gemäß § 23 Eigenbetriebsverordnung 
 

a) Angabe aller gewährten Leistungen an die Geschäftsführung, in leitender Funktion tätigen 
Personen sowie Mitglieder des Verwaltungsrats  
(§ 23 Abs. 1 Ziff. 1 EigBetrVO) 
 
Im Geschäftsjahr 2025 betrugen die Gesamtbezüge der Geschäftsführung einschließlich 
der als Bereichsleitung tätigen Personen 429.755,85 €. Aufgrund § 123 NKomVG i.V.m. § 
45 KomHKVO und § 130 NKomVG erfolgt keine Passivierung der Pensionsverpflichtungen 
im Jahresabschluss der ZVK Hannover, diese werden bei der Landeshauptstadt Hannover 
gebildet. Den Mitgliedern des Verwaltungsrats der ZVK Hannover wurden im Berichtsjahr 
keine Bezüge gezahlt.   
 

b) Angaben zur Zusammensetzung des Verwaltungsrats und der Geschäftsführung 
(§ 23 Abs. 1, Ziff. 2 EigBetrVO) 
 
Verwaltungsrat: 
Dr. Axel von der Ohe, Vorsitzender, Finanz- und Ordnungsdezernent der 
Landeshauptstadt Hannover (LHH) 

Kirsten Bitsch, Vertreterin der Verwaltung, Bereichsleitung Kreditmanagement, 
Zahlungsverkehr, Buchhaltung (LHH) 

Martin Bühre, Vertreter der Versicherten, Betriebsratsvorsitzender enercity AG 

Brit Danielmeier, Vertreterin der Versicherten, stv. Vorsitzende des Gesamtpersonalrats 
(LHH) 

Matthias Görn, Vertreter der Verwaltung, Fachbereichsleitung Personal und Organisation 
(LHH) 

Thomas Schremmer, Vertreter der Versicherten, Vorsitzender des Gesamtpersonalrats  

Holger Ulbrich, Vertreter der Verwaltung, Bereichsleitung Beteiligungsmanagement (LHH)  

Melanie Wieters, Vertreterin der Versicherten, Mitglied des Gesamtpersonalrats (LHH) 

 
Geschäftsführung: 
Annette Roling, Geschäftsführerin, Fachbereichsleitung ZVK Hannover 

Marc André Müller, stv. Geschäftsführer, Bereichsleitung Kaufmännischer Bereich 

 
c) Änderungen im Bestand der Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte 

(§ 23 Abs. 2 Ziff. 1 EigBetrVO) 
 
Der Bilanzwert der Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte im Geschäftsjahr 2025 
beträgt 12.496.801,78 €. 

 

 
 

 

 

 

Änderungen Immobilienbestand 2025 2024 Diff.
Anzahl Gebäude 130 130 0

Anzahl Wohnungen 2.548 2.548 0
Anzahl Gewerbeeinheiten 22 22 0

Anzahl Garagen/Stellplätze 1.393 1.298 +95
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d) Änderungen im Bestand, in der Leistungsfähigkeit und im Ausnutzungsgrad der 

wichtigsten Anlagen 
(§ 23 Abs. 2 Ziff. 2 EigBetrVO)  
 
  

 
 

e) Stand der im Bau befindlichen Anlagen und geplanten Bauvorhaben 
(§ 23 Abs. 2 Ziff. 3 EigBetrVO) 
 
Das Volumen (Ansatz 2025 und Reste aus Vorjahren) der im Bau befindlichen Anlagen 
(Großmodernisierungen, Wohnungssanierungen, Außenanlagen, Neubau) betrug im 
Berichtsjahr 23,05 Mio. €. Durch gebuchte Rechnungen und offene Aufträge wurden davon 
13,45 Mio. € verbraucht bzw. gebunden. Von den im Vermögensplan 2025 enthaltenen 
Großmodernisierungen (bzw. der Vorjahre) wurde bis zum Jahresende 2025 ein Vorhaben 
fertiggestellt und sechs Maßnahmen befinden sich in der Bauphase. 
 

f)     Entwicklung des Eigenkapitals und der Rückstellungen jeweils unter Angabe von 
Anfangsbestand, Zugängen und Entnahmen 
(§ 23 Abs. 2 Ziff. 4 EigBetrVO) 
 
1. Entwicklung des Eigenkapitals: 
 

 
      Siehe unter 3.3.2 Angaben zur Bilanz, Passiva, Ziffern [15] - [17].  
 
 
2. Entwicklung der Rückstellungen: 

      

    
      Siehe unter 3.3.2 Angaben zur Bilanz, Passiva, Ziffern [18] - [21].  

 
  

Ausnutzungsgrad 2025 2024 Diff.
Leerstandsquote Jahresende

(> 3 Monate) 2,12% 2,39% - 0,27 % Pkt.

Stand 
31.12.2024

Entnahme /
Jahresergebnis

Zugang /
Ausgleich

Stand 
31.12.2025

Verlustrücklage A; freiwillige 
Versicherung 396.065,29 € 0,00 € 349.693,34 € 745.758,63 €

Verlustrücklage B 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Verlustvortrag; freiwillige Versicherung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 371.693,34 € -57.941,01 € -371.693,34 € -57.941,01 €

Eigenkapital 767.758,63 € -57.941,01 € -22.000,00 € 687.817,62 €

Stand 
31.12.2024 Entnahme Zugang Stand 

31.12.2025
Versicherungstechnische Rückstellung;

Pflichtversicherung 697.617.710,35 € 0,00 € 71.235.372,08 € 768.853.082,43 €

Versicherungstechnische Rückstellung;
Freiwillige Versicherung 58.842.923,00 € 0,00 € 2.311.047,00 € 61.153.970,00 €

Rückstellung für künftige 
Leistungsverbesserung 8.862,87 € 22.000,00 € 22.000,00 € 8.862,87 €

Sonstige Rückstellungen 1.542.225,54 € 1.193.172,22 € 1.288.238,71 € 1.637.292,03 €

Rückstellungen 758.011.721,76 € 1.215.172,22 € 74.856.657,79 € 831.653.207,33 €
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g) Umsatzerlöse mittels Mengen- und Tarifstatistik mit Vergleich zum Vorjahr 
(§ 23 Abs. 2 Ziff. 5 EigBetrVO) 
 
 

                    
 

 
h) Darstellung des Personalaufwands, Zahl der Beschäftigten 

(§ 23 Abs. 2 Ziff. 6 EigBetrVO) 
 

       

Umlagen, Sanierungsgeld (Pflichtversicherung) 2025 2024
Ertrag 161.963.132,84 € 150.467.983,12 €

Anzahl Mitglieder 74 77
Anzahl Pflichtversicherter 42.026 41.220

Umlagesatz, einschl. San.-Geld 8,07% 8,07%

Beiträge (Freiwillige Versicherung) 2025 2024
Ertrag 1.719.850,16 € 1.745.908,08 €

Anzahl freiwillig Versicherter 1.078 1.142

Beitragsüberleitung 2025 2024
Ertrag 2.551.520,66 € 2.421.840,03 €

Anzahl Überleitungen 246 257

Erlöse aus Immobilienvermögen 2025 2024
Ertrag 21.908.797,13 € 21.912.986,80 €

Anzahl Wohnungen 2.548 2.548
Anzahl Gewerbeeinheiten 22 22

Anzahl Garagen und Stellplätze 1.393 1.298
Leerstandsquote 2,12% 2,39%

durchschnittlicher m2 Preis Wohnung 7,63 € 7,54 €

Erlöse aus Finanzanlagevermögen 2025 2024
Ertrag 20.698.215,31 € 27.165.198,59 €

Anzahl Finanzanlagen einschl. komm. SSD 224 197
Anzahl Neuanlagen 45 17

Durchschnittszinssatz Neuanlage 4,25% 5,03%

Personalaufwand 2025 2024

Beamte 559.078,48 € 584.560,27 €

Beschäftigte 2.316.150,65 € 2.037.524,71 €

Soziale Abgaben 503.365,17 € 423.753,37 €

Altersversorgung und Unterstützung
(einschl. Beihilfe) 725.838,72 € 684.171,79 €

4.104.433,02 € 3.730.010,14 €

Zahl der Beschäftigten 31.12.2025 2025 2024
Beamte 8 9

Beschäftigte 46 45
 54 54
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3.6 Anlagenübersicht per 31.12.2025 
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3.7 Ergänzende Angaben 
 
 

3.7.1 Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Die ZVK Hannover ist zum Bilanzstichtag 31.12.2025 in 31 Alternative Investments mit einem 

Bilanzwert von 120.796.651,19 € investiert. Verpflichtungen gegenüber den Fonds bestanden zum 

31.12.2025 in Höhe von 43.988.910,04 € als Differenz zum jeweiligen maximalen Commitment 

abzüglich erhaltener Kapitalrückzahlungen. 

 

 

3.7.2 Erläuterung zu „Anderen Kapitalanlagen“ gemäß § 12 RechVersV 

 

Die ZVK Hannover ist zum Bilanzstichtag 31.12.2025 in 31 Alternative Investments mit einem 

Bilanzwert von 120.796.651,19 € investiert. Insgesamt hat die ZVK Hannover Commitments über 

195.000.000,00 € abgegeben. Die Investitionen teilen sich auf in 135.000.000,00 € Private Equity, 

30.000.000,00 € in Private Debt und 30.000.000,00 € in Infrastrukturfonds. 

 

3.7.3 Honorar Abschlussprüfung 

 

Im Berichtsjahr sind der Kasse Aufwendungen für die Jahresabschlussprüfung durch den 

Wirtschaftsprüfer BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hannover, in Höhe von 56.525,00 € 

entstanden. 

 

3.7.4 Durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer*innen gemäß § 285 Nr. 7 HGB 

 

Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer*innen 

beträgt insgesamt 54,7 (Beamte 8,2 / Beschäftigte 46,5).  

 

 

 
 


